Dehio Brandenburg, 2012, S. 194
Auf kleiner Anhöhe rechteckiger Backsteinbau mit Westturm und

klassizistischer Putzgliederung, 1830 in der Art Schinkelscher Landkirchen.

In die Ostfront eingelassen Gedenkstein für Gottfried v. Jena († 1703). 2011

Außensanierung abgeschlossen. Innen Muldengewölbe; bauzeitlich die

qualitätvolle illusionistische Architekturmalerei in Grisaille auf türkisblauem

Grund. – Die einheitlich schlichte Ausstattung aus Westempore mit

Orgelprospekt und Kanzelaltar ebenfalls um 1830. An der Empore Wappen

der Familie v. Jena.

